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Linkes Bild: Diese beiden Mädchen interessieren sich für eine Ausbildung bei Lidl. Sie decken sich am Stand in der Aula der Geschwister-Scholl-Mittelschule mit Infomaterial ein. Rechtes Bild: Im „Info-Truck“
der Ausbildungsoffensive Bayern können Jugendliche noch heute bis 14 Uhr ihr technisches Geschick unter Beweis stellen. Fotos: Haase

RÖTHENBACH. Bei der 22. Ausbildungs-
platzbörse in Röthenbach wollen 55
Unternehmen Schüler für eine Aus-
bildung in ihren Betrieben begeis-
tern. Erstmalig findet die Messe in
der Karl-Diehl-Halle und gleichzei-
tig in der Aula der benachbarten Ge-
schwister-Scholl-Mittelschule statt.
Aus Kosten- und Energiespargrün-
den ersetzt die Aula in diesem Jahr
die bisher aufgestellten Zelte.

„Auf der einen Seite haben wir
einen Fachkräftemangel, aber auf
der anderen Seite gibt es auch vie-
le Jugendliche, denen der Einstieg
ins Berufsleben schwer fällt“, betont
Röthenbachs Bürgermeister Klaus
Hacker den Sinn der Börse.

Auf der Suche nach Auszubildenden
Neben Institutionen wie der Bun-

deswehr und der Polizei, bekannte-
ren Unternehmen wie Obi, Speck-
Pumpen oder der AOK präsentieren
sich auch viele kleinere oder weniger
bekannte Betriebe. Einige werben
schon seit vielen Jahren in Röthen-
bach um Auszubildende, andere
Firmen sind zum ersten Mal hier –
nicht zuletzt, weil sie einfach keine
Jugendlichen finden, die sich für be-
stimmte Bereiche interessieren.

So zum Beispiel der Hochpräzisi-
onsteilehersteller Munkert aus Alt-
dorf, der einen Auszubildenden im
Bereich der Zerspanungsmechanik

sucht. „Ich glaube, das Problem ist,
dass einfach keiner so genau weiß,
was wir herstellen“, erklärt Junior-
chef Pasquale Barone. Ähnliches
bestätigt auch Albert Haußner vom
Nürnberger Stahlhändler Klöck-
ner und Co.: „Unser Unternehmen
ist eigentlich groß, aber wir sind
der Händler, der hinter der Indus-
trie steht, und uns kennt oft kei-
ner, obwohl wir zum Beispiel Teile
für Audi oder die Aida-Kreuzfahrt-

schiffe herstellen.“ Dass sich die
Schüler eher um die Stände von be-
kannteren Firmen tummeln, fällt
bei einem Blick durch die Halle
auf.

Um bei den Jugendlichen Auf-
merksamkeit zu erregen und positiv
in Erinnerung zu bleiben, haben sich
viele Betriebe daher einiges einfallen
lassen: Neben den üblichen kleinen
Geschenken wie Kugelschreibern,
Schlüsselbändern oder Frisbees ver-

suchen manche, mit kleinen Aufga-
ben, Air-Hockey, Geschicklichkeits-
spielen, einer Fotobox oder auch
einer Virtual-Reality-Brille zukünfti-
ge Mitarbeiter für sich zu gewinnen.

Das Interesse bei den Schülern
ist groß. Einzeln oder in Grüppchen
stehen sie um die unterschiedlichen
Stände herum, stellen gezielt Fragen
zu den jeweiligen Ausbildungsbe-
rufen und nehmen Broschüren und
Flyer mit. Während die einen schon
konkrete Vorstellungen von ihrer
beruflichen Zukunft haben, nut-
zen andere die Börse, um sich einen
Überblick über die unterschiedli-
chen Ausbildungsmöglichkeiten im
Nürnberger Land zu verschaffen.
„Ich möchte eher weniger was mit
Technik, aber trotzdem etwas Hand-
werkliches machen“ beschreibt die
13-Jährige Arwen von der Laufer
Bertleinschule ihre Zukunftspla-
nung. Ihre Freundinnen Sara und
Khoshee sind hier, weil sie sich über
die Arbeit bei der Polizei informieren
möchten.

Azubis werben Azubis
Dabei sind es vor allem die Aus-

zubildenden der einzelnen Betriebe,
die den Schülern die Scheu nehmen
und siemotivieren, an die Stände he-
ranzutreten. „Es ist schön, dass die
Jugendlichen direkt Fragen können,
wie wir die Ausbildung empfinden.

Es ist auf jeden Fall sinnvoll, dass
wir mit hierherkommen“, sagt Jani-
ne Beugler, die eine Ausbildung zur
Industriemechatronikerin macht
und für ihren Laufer Betrieb Ceram-
tec Werbung macht. Das Amberger
Unternehmen Zapf Daigfuss wird
vertreten von Florian Todt. Der Ver-
fahrensmechaniker hat erst kürzlich
seine Ausbildung abgeschlossen und
ist zum zweiten Mal auf der Messe in
Röthenbach dabei. „Man bekommt
hier auch ein Feedback von den Leu-
ten und man sieht, an was sie Inter-
esse haben und an was nicht. Das ist
auch gut für das Unternehmen“, be-
schreibt Todt seinen Eindruck.

Die Börse kommt bei den Firmen
und den Schülern gleichermaßen gut
an. Auch Bürgermeister Hacker zeigt
sich stolz, denn mit 55 Betrieben auf
einer Ausstellungsfläche von rund
1000 Quadratmetern ist sie die größ-
te im Landkreis – und das, obwohl
die Stadt in diesem Jahr zum ersten
Mal Standgebühren von den Unter-
nehmen verlangt. Das Geld sei aber
in jedem Fall sinnvoll investiert, be-
tont Armin Kroder in diesem Zusam-
menhang. REBECCA HAASE

INFO
Heute, 17. Oktober, findet die Ausbildungs-
platzbörse noch einmal von 9 bis 14 Uhr in
der Karl-Diehl-Halle und der Aula der Ge-
schwister-Scholl-Mittelschule statt.

55 Firmen werben um Auszubildende
Auf der Suche nach ihrem zukünftigen Beruf kommen Schüler zur AZUBI-BÖRSE NACH RÖTHENBACH. Große und kleine Betriebe stellen sich dort vor.
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Die Bundeswehr ist seit Jahren bei der Ausbildungsplatzbörse vertreten.

POLIZEIBERICHT

BMWmit Totalschaden

HEROLDSBERG. Einen Schaden von rund
33000 Euro hat ein 19-jähriger Au-
tofahrer in der Nacht auf Mittwoch
bei Heroldsberg verursacht. Der
Nürnberger verlor bei Regen und
Laub auf der Fahrbahn die Kontrol-
le über seinen 3er BMW. Er kam auf
der Heroldsberger Hauptstraße kurz
nach dem nördlichen Ortsschild ins
Schleudern und landete in einem
Metallzaun. Sein BMW dürfte laut
Polizei nur noch Schrottwert besit-
zen. Der Fahranfänger erlitt leichte-
re Verletzungen.

Im Schlaf angefahren

FEUCHT. Die Polizei sucht einen Unbe-
kannten, der einen geparkten Sattel-
zug angefahren hat, der in der Nacht
auf Dienstag an der Rastanlage
Feucht-West an der A9 in Richtung
München stand. Der Unfall ereig-
nete sich zwischen 22 Uhr und 2.25
Uhr, während der Fahrer schlief. Er
bemerkte den Unfall nicht. Da Glas-
faserteile gefunden wurden, glaubt
die Verkehrspolizei Feucht, dass
es sich bei dem Unfallverursacher
um einen Kühltransporter oder ein
Wohnmobil handelt. Schaden: rund
5000 Euro.

Mit „Fahne“ am Steuer

SCHNAITTACH. Die Laufer Polizei hat
einen Reichenschwander erwischt,
der sich betrunken ans Steuer ge-
setzt hatte. Der 46-Jährige war am
Dienstagnachmittag in Schnait-
tach kontrolliert worden, dabei
fiel den Beamten auf, dass er nach
Alkohol roch. Ein Test ergab ei-
nen Wert im Bereich der absoluten
Fahruntüchtigkeit, wie die Polizei
berichtet. Fahrzeugschlüssel und
Führerschein wurden sichergestellt.
DenMann erwartet eine Anzeigewe-
gen Trunkenheit im Verkehr.

Zwei Unfälle am Stück

SCHNAITTACH. Innerhalb einer halben
Stunde haben sich am Montag die-
ser Woche zwei Unfallfluchten am
Parkplatz der Caritas in der Erlan-
ger Straße in Schnaittach ereignet.
Zwischen 9.15 und 9.45 Uhr wurden
sowohl ein silberner Mazda 5 als
auch ein brauner Passat angefah-
ren. Dabei entstand ein Schaden von
jeweils rund 350 Euro. Zeugen der
Vorfälle werden gebeten, sich mit
der Polizei in Lauf in Verbindung zu
setzen. Die Inspektion ist unter der
Telefonnummer 09123/94070 zu er-
reichen.

Kollision imKreisverkehr

HERPERSDORF. Bei einem Unfall im
Kreisverkehr an der Staatsstraße
2236 bei Herpersdorf ist am Diens-
tag eine 17-Jährige verletzt worden.
Der Teenager aus Heroldsberg war
mit einem Leichtkraftrad unterwegs
und wurde vom Auto eines 55-Jäh-
rigen aus dem Nürnberger Land er-
fasst. Sie wurde ins Krankenhaus
gebracht.

Kratzer im Lack

SPEIKERN. 3000 Euro Schaden hat ein
Unbekannter verursacht, als er am
Montag einen Skoda Octavia zer-
kratzt hat, der auf einem Parkplatz
in der Kapellenstraße in Speikern
stand. Die Tat ereignete sich zwi-
schen 7 und 16.30 Uhr. Die Laufer
Polizei bittet umHinweise.

Unfallflucht in Schwaig

SCHWAIG. Die Polizei sucht einen Un-
bekannten, der einen im Mittelbüg-
weg in Schwaig geparkten Audi an-
gefahren hat und geflüchtet ist. Der
Unfall ereignete sich am Dienstag-
nachmittag. Der Audi wurde amhin-
teren linken Kotflügel beschädigt.
Schaden: 1500 Euro.

Offener Brief an Kanzlerin
Marlene Mortler sorgt sich um die DEUTSCHEN BAUERN.

BRÜSSEL. Zusammen mit zwei weite-
ren Abgeordneten des Europäischen
Parlaments hat die Dehnbergerin
Marlene Mortler (CSU) einen offenen
Brief an Kanzlerin AngelaMerkel ver-
fasst.

„Die Sorgen unserer Landwirte in
Deutschland (...) werden immer grö-
ßer. Denn die Politik entfernt sich
immer weiter von der sogenannten

guten fachlichen Praxis“, heißt es in
dem Schreiben von Mortler, Peter
Jahr und Norbert Lins (beide CDU).

Landwirte würden in der Gesell-
schaft mehr und mehr als Verursa-
cher von Umweltproblemen gese-
hen, dabei seien sie Teil der Lösung.
Die Politik müsse die gesellschaftli-
che Akzeptanz der Landwirtschaft in
der Bevölkerung wieder stärken.


